
 



EZECHIEL 
Ezechiel, ein Priester aus Jerusalem, gehörte zu 

den ersten Juden, die 598 v. Chr. nach Babylon 

deportiert wurden. Seine prophetische Berufung 

erfolgte in einer Vision, in der ihm ein neuer 

Einblick in das Wesen und den Plan Gottes 

gewährt wurde. Die Lebewesen mit den 

Gesichtern eines Stiers, Löwen, Adlers und 

Menschen, über denen der Thron Gottes 

erschien, wiesen auf Gottes Herrschaft über das 

gesamte Universum hin. Ihre vier Flügel sowie 



die Räder innen in den Rädern symbolisieren 

Beweglichkeit und Geschwindigkeit und 

offenbaren, dass Gott überall gegenwärtig sein 

kann. Der Regenbogen, das Feuer und die Blitze 

manifestieren Gottes Heiligkeit und 

Transzendenz. 

 

Die Verbannten in Babylon hatten geglaubt, dass 

sie fern von Jerusalem und dem verheißenen 

Land aus der Gegenwart Gottes ausgestoßen 

waren. Doch durch diese Vision erkennt Ezechiel, 

dass Gott nicht an einen bestimmten Ort 



gebunden ist. Auch ohne Tempel kann er 

inmitten seines Volkes gegenwärtig sein, selbst in 

einem fremden Land. 

 

Ezechiel wurde zum Wächter seines Volkes im 

Exil berufen. Er wurde ausgesandt, um ihnen das 

Wort Gottes zu verkünden und ihren Glauben an 

Jahwe zu bewahren. Zu diesem Zweck erhielt er 

das Wort in Form einer Schriftrolle, die er essen 

sollte. Um das Wort zu verkünden, bediente sich 

Ezechiel verschiedener literarischer Formen wie 



Gleichnissen, symbolischen Handlungen und 

Visionen. 

 

Im prophetischen Wirken Ezechiels lassen sich 

zwei deutlich unterscheidbare Phasen feststellen. 

In der ersten Phase, von der ersten Deportation 

bis zur Zerstörung Jerusalems (598–587 v. Chr.), 

waren seine Prophezeiungen vorwiegend 

Anklagen gegen die Verbrechen des Volkes und 

Vorhersagen des bevorstehenden Unheils. Damit 

wollte er das Volk zur Umkehr bewegen und es 

dazu anhalten, das Unheil als Strafe für seine 



Sünden anzunehmen. In der zweiten Phase, nach 

dem Fall Jerusalems, änderte sich sein Ton. Er 

predigte dem Volk über die Güte Gottes. Ezechiel 

sagte ihnen, der Herr werde ihnen ihre Sünden 

vergeben, sie aus den Ländern, in die sie 

verstreut worden waren, sammeln, ihnen ein 

neues Herz und einen neuen Geist geben und 

einen neuen Bund mit ihnen schließen. Solche 

Prophezeiungen spendeten den Exilierten 

Hoffnung und Kraft. 

 



Gemeinsam mit Jeremia trug Ezechiel die 

Verantwortung für das Überleben des Volkes 

Israel, sogar im Exil, und für dessen religiöse 

Läuterung. Abweichend vom früheren Konzept 

der kollektiven Persönlichkeit und Schuld 

betonte Ezechiel die Verantwortung des 

Einzelnen. Dies verleiht der Moral eine neue 

Dimension. Ezechiel steht zwischen den 

klassischen und den nachexilischen Propheten. 

Bei ihm lässt sich der Übergang von den direkten 

und strengen Anklagen der klassischen 

Propheten zu den eher milden Ermahnungen der 



nachexilischen Propheten erkennen. Auch der 

Beginn der Apokalyptik, die Visionen große 

Bedeutung beimisst, ist bei ihm zu beobachten. 

 

Ezechiel war berufen, die Sünden seines Volkes 

zu tragen und für es zu leiden. Darin ist er ein 

Sinnbild für Jesus, der die Sünden der Welt auf 

sich nahm. Ezechiels Prophezeiung über den 

Neuen Bund und den Guten Hirten erfüllt sich in 

Jesus Christus. 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

Fragen 

1. Nenne den König von Babylon, der Jerusalem zerstörte. 

2. Nenne einen Propheten, der zur gleichen Zeit wie Ezechiel lebte. 

3. Erläutere, welche Erkenntnis Ezechiel durch die erste Vision gewann. 

4. Was symbolisiert das Verschlucken der Schriftrolle? 

5. Ezechiel  wurde zum Wächter des Volkes berufen. Erkläre. 

6. Wie lehrte Ezechiel, dass Gott einen Rest des Volkes behalten 

würde? 

7. Erkläre die Vision von den trockenen Gebeinen und ihre Bedeutung. 

8. Finde heraus, welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen 

den Titelbildern der Bücher Jesaja, Jeremia und Ezechiel bestehen. 

9. Ezechiel  war ein Symbol für Jesus. Inwiefern? 

10. Präge dir die Prophezeiung über den Neuen Bund ein (Ez. 36,25-

28). 

 



 


